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Gesetz
zur Änderung des Fischereigesetzes 

für Bayern

Vom 19. März 1981

Der  Landtag  des  Freistaates  Bayern  hat  das 

folgende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 

Senats hiermit bekanntgemacht wird:

§ 1

Das  Fischereigesetz  für  Bayern  vom  15. August 

1908 (BayBS IV S. 453), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 11. November 1974 (GVB1 S. 610), wird wie folgt 

geändert:

Art. 5a wird wie folgt gefaßt:

„Art. 5a

(1)  Dehnt sich ein Gewässer durch die Errichtung 

eines Wasserspeichers  im  Sinne  des Art. 54  Abs. 2 

Nr. 1 des Bayerischen Wassergesetzes oder durch die 

Errichtung eines sonstigen Wasserspeichers für Er­

holungszwecke durch eine Körperschaft des öffent­

lichen  Rechts  aus,  so  folgen  am  ursprünglichen 

Gewässer  bestehende  selbständige  Fischer eirechte 

dieser  Ausdehnung  mit  der  Maßgabe,  daß  eine 

Mitberechtigung des Ausbauunternehmers unabhän­

gig von der jeweiligen Stauhöhe des Gewässers ent­

steht. Die Anteile der Mitberechtigten bemessen sich 

verhältnismäßig  nach  dem  Wert  der  bisherigen 

Fischereirechte  zum  fischereilichen  Wert  des  ge­

samten Gewässers innerhalb der Grenzen des Stau­

bereichs; als Staubereich gilt die Wasserfläche, die 

sich  beim  Normalstau  einstellt.  Das  Wertverhält­

nis ist gegebenenfalls durch ein vom Ausbauunter­

nehmer im Benehmen mit  den  Mitberechtigten in 

Auftrag zu gebendes Gutachten eines Fischereisach­

verständigen zu ermitteln. Die Kosten hierfür trägt

der  Ausbauunternehmer.  Unter  Berücksichtigung 

des Gutachtens stellt die Kreisverwaltungsbehörde 

das Wertverhältnis fest. Gegen diese Entscheidung 

steht der ordentliche Rechtsweg offen.

(2) Für Wertminderungen der bisherigen Fische­

reirechte, die durch das Maß der Mitberechtigung 

nach Absatz 1 Satz 2 nicht ausgeglichen werden kön­

nen, hat der Ausbauunternehmer Entschädigung zu 

leisten.

(3) Die Inhaber der am bisherigen Gewässer be­

stehenden Fischereirechte sind berechtigt, vom Aus­

bauunternehmer die Übernahme ihrer Koppelfische­

reirechte zu verlangen. Die Höhe des Entgelts richtet 

sich dabei nach dem Wert der Mitberechtigung.

(4) Für  die  Ausübung  der  Koppelfischerei  gilt 

Art. 25  Abs. 2  entsprechend.  Darüber,  in  welcher 

Weise  die  Fischerei  auszuüben  ist,  haben  die 

Beteiligten mit Mehrheit nach dem Umfang ihrer 

Anteile zu entscheiden.“

§ 2

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1981 in Kraft. 

München, den 19. März 1981

Der Bayerische Ministerpräsident

Franz Josef Strauß
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Verordnung 
zur Bereinigung des 

Ordnungswidrigkeitenrechts

Vom 17. März 1981

Die  Bayerische  Staatsregierung  und  die 

Bayerischen  Staatsm inisterien  des  Innern,  für 

W irtschaft und  Verkehr,  für  Ernährung,  Landw irt­

schaft  und  Forsten  sowie  für  Landesentwicklung 

und U m weltfragen verordnen:

Inhaltsübersicht

§  1  Ä nderung  der  Landesverordnung  über  Badean­

stalten

§  2 Ä nderung der Badeverordnung

§  3  Ä nderung der D ritten V erordnung zum  Vollzug des

W eingesetzes

§  4 Ä nderung der G aragenverordnung

§  5 Ä nderung der V ersam m lungsstättenverordnung

§  6 Ä nderung der G ebrauchtw arenverordnung

§  7  Ä nderung der M etallhandelsverordnung

§  8 Ä nderung der Eheverm ittlerverordnung

§  9 Ä nderung der Reisebüroverordnung

§  10  Ä nderung  der  A uskunftei-  und  D etekteiverord­

nung

§11  Ä nderung der Landesfischereiverordnung

§  12 Ä nderung der Landesverordnung über den Laden­

schluß  in  K ur-,  Erholungs-,  Ausflugs-  und  W all­

fahrtsorten

§  13 Ä nderung  der  V erordnung  über  den  Ladenschluß 

am  Sam stag und am  M ittwoch in Freilassing

§  14 Ä nderung  der  V erordnung  über  die  Beseitigung 

von  pflanzlichen  Abfällen  außerhalb  zugelassener 

Beseitigungsanlagen

§  15  Ä nderung  der  V erordnung  über  die  N aturschutz­

gebiete „K appelw asen“ und „H eglauer W asen“

§  16  Aufhebung  der  V erordnung  zur  Regelung  der 

Jagdausübung in den N aturschutzgebieten „Kappel­

w asen“ und „Heglauer W asen“

§  17  Ä nderung  der  V erordnung  über  das  N aturschutz­

gebiet „G raureiherkolonie am  Salzberg“

§  18  Ä nderung  der  V erordnung  über  das  N aturschutz­

gebiet  „V ogelfreistätte  G raureiherkolonie  bei  Dip­

pach  a.  M ain“  m it  den  Landschaftsteilen  „Leite“, 

„Steingrube“  und  „Großes  W örth“  und  über  die 

Jagdausübung in diesem  Gebiet

§  19  Inkrafttreten

§ 1

Änderung der Landesverordnung über 

Badeanstalten

Auf Grund des Art. 27 Abs. 2 des Landesstraf- und 

Verordnungsgesetzes  w ird  die Landesverordnung 
über Badeanstalten vom  20. Dezember  1967  (GVB1 
1968 S. 12), zuletzt geändert durch  Verordnung  vom 

8. April 1975 (GVB1 S. 74), wie folgt geändert:

§ 10 wird wie folgt geändert:

1. In Num mer 1 werden nach dem W ort „Prüfungen“ 

die  W orte  „privatrechtlich  tätiger  Sachverständi­

ger“ eingefügt.

2. In Num m er 2 werden nach der Angabe „§  3 Abs. 5“ 

die W orte „Halbsatz 1“ eingefügt.

3. In  Num mer  6  wird  der  Beistrich  durch  einen 

Punkt ersetzt.

4. Num m er 7 wird aufgehoben.

§ 2

Ä nderung der Badeverordnung

Auf G rund des Art. 27 Abs. 2 des Landesstraf- und 

Verordnungsgesetzes wird  die Badeverordnung vom 
18. Septem ber 1974 (GVB1 S. 494) wie folgt geändert:

In §  3 werden die W orte „vorsätzlich oder fahrläs­

sig“ gestrichen.

§ 3

Ä nderung der D ritten Verordnung zum Vollzug 

des W eingesetzes

Auf G rund des §  56 Abs. 2 und des §  71 Abs. 2 des 

W eingesetzes  vom  14. Juli  1971  (BGBl  I  S. 893), 

zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  4.  August  1980 

(BGBl I S. 1146), in Verbindung m it § 1  der Verord­

nung  über  Zuständigkeiten  aufgrund  des  W einge­

setzes  vom  14. Septem ber  1971  (GVB1  S. 317),  wird
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die Dritte Verordnung zum Vollzug des Weingesetzes
vom 30. September 1971 (GVB1 S. 387), geändert 
durch Verordnung vom 23. Dezember 1974 (GVB1 
1975 S. 13), wie folgt geändert:

§ 8 Abs. 4 wird aufgehoben.

§ 4

Änderung der Garagenverordnung

Auf Grund des Art. 98 Abs. 7 der Bayerischen Bau­
ordnung wird  die Garagenverordnung vom 
12. Oktober  1973  (GVB1 S. 585),  geändert  durch 
Verordnung vom  11. Dezember  1975  (GVB1 1976 
S. 20), wie folgt geändert:

In §29 Abs. 1 Nr. 11 wird nach der Angabe „§ 26“ 
die Angabe „Abs. 1, 2 und 3 Satz 2“ eingefügt.

§ 5

Änderung der Versammlungsstättenverordnung

Auf Grund von Art. 86 Abs. 2 Satz 3, Art. 98 Abs. 7 
Nr. 2 und Art. 106 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 der Bayeri­
schen Bauordnung und Art. 38 Abs. 1 Nrn. 2 bis 4 und 
Abs. 3 des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes 
wird  die Versammlungsstättenverordnung vom 
7. August 1969 (GVB1 S. 293), geändert durch Verord­
nung vom 11. Dezember 1975 (GVB1 1976 S. 20), wie 
folgt geändert:

Im Einleitungssatz werden die Worte „und des 
Art. 4  Abs. 1  des  Gesetzes zur Ausführung und 
Ergänzung  des Sicherheitsfilmgesetzes (AGSich- 
FilmG) vom 14. Juli 1958 (GVB1 S. 161)“ gestrichen. 
Das Komma nach der Textstelle „(GVB1 S. 179)“ wird 
durch das Wort „und“ ersetzt.

§ 6

Änderung der Gebrauchtwarenverordnung

Auf Grund des § 38 Satz 1 Nrn. 1 und 3, Satz 2 der 
Gewerbeordnung in Verbindung mit § 1 Nr. 2 der 
Ersten Verordnung zur Durchführung der Gewerbe­
ordnung vom 30. September  1974  (GVB1 S. 505), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 24. März 
1977 (GVB1 S. 107), wird die Gebrauchtwarenverord­
nung vom 8. August 1958 (GVB1 S. 198), zuletzt geän­
dert durch Verordnung vom 8. Juli 1975 (GVB1 
S. 217), wie folgt geändert:

In § 7 Nr. 5 werden die Worte „oder nicht in der 
verlangten Form“ gestrichen.

§ 7

Änderung der Metallhandelsverordnung

Auf Grund des § 38 Satz 1 Nr. 2, Satz 2 der 
Gewerbeordnung in Verbindung mit § 1 Nr. 2 der 
Ersten Verordnung zur Durchführung der Gewerbe­
ordnung vom 30. September 1974 (GVB1 S. 505), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 24. März 
1977 (GVB1 S. 107), und des § 6 Abs. 2 des Gesetzes 
über den Verkehr mit unedlen Metallen vom 23. Juli 
1926 (BGBl III 7126—2), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 21. Mai 1976 (BGBl I S. 1249), in 
Verbindung mit § 1 Abs. 1 der Verordnung über die 
Zuständigkeit zum Erlaß von Rechtsverordnungen 
vom 23. Oktober 1962 (GVB1 S. 281) und mit § 7 Nr. 1 
der Verordnung über die Geschäftsverteilung der 
Bayerischen Staatsregierung vom  11. April 1972 
(GVB1 S. 157)  wird die Metallhandelsverordnung 
vom 8. August 1958 (GVB1 S. 194), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 8. Juli 1975 (GVB1 S. 217), wie 
folgt geändert:

1. § 1 erhält folgende Fassung:

„§ 1

Sachliche Zuständigkeit

Die Kreisverwaltungsbehörde ist zuständig für 
die Durchführung des § 1 Abs. 1 und der §§8 und 11 
des Gesetzes über den Verkehr mit unedlen Me­
tallen (UMG).“

2. In § 9 Abs. 2 Satz 2 wird nach dem Wort „Sicher­
heit“ das Wort „und“ ersetzt durch das Wort 
„oder“.

3. In § 11 Abs. 1 werden die Worte ,„ nicht fristgerecht 
oder nicht in der verlangten Form“ ersetzt durch 
die Worte „oder nicht fristgerecht“.

4. § 11 Abs. 2 Nr. 4 wird aufgehoben.

5. In § 11 Abs. 2 Nr. 5 werden die Worte ,„ nicht frist­
gerecht oder nicht in der verlangten Form“ ersetzt 
durch die Worte „oder nicht fristgerecht“.

§ 8

Änderung der Ehevermittlerverordnung

Auf Grund des § 38 Satz 1 Nr. 6, Satz 2 der Gewer­
beordnung in Verbindung mit § 1 Nr. 2 der Ersten 
Verordnung zur Durchführung der Gewerbeordnung 
vom 30. September 1974 (GVB1 S. 505), zuletzt geän­
dert durch Verordnung vom 24. März 1977 (GVB1 
S. 107),  wird  die Ehevermittlerverordnung vom 
27. August 1975 (GVB1 S. 300), geändert durch Ver­
ordnung vom 5. November 1975 (GVB1 S. 373), wie 
folgt geändert:

In § 5 Nr. 4 werden die Worte „ , nicht fristgerecht 
oder nicht in der verlangten Form“ ersetzt durch die 
Worte „oder nicht fristgerecht“.

§ 9
Änderung der Reisebüroverordnung

Auf Grund des § 38 Satz 1 Nr. 7, Satz 2 der Ge­
werbeordnung in Verbindung mit § 1 Nr. 2 der Ersten 
Verordnung zur Durchführung der Gewerbeordnung 
vom 30. September 1974 (GVB1 S. 505), zuletzt geän­
dert durch Verordnung vom 24. März 1977 (GVB1 
S. 107), wird die Reisebüroverordnung vom 26. Juli 
1965 (GVB1 S. 272), geändert durch Verordnung vom 
8. Juli 1975 (GVB1 S. 217), wie folgt geändert:

In § 7 Nr. 4 werden die Worte „, nicht fristgerecht 
oder nicht in der verlangten Form“ ersetzt durch die 
Worte „oder nicht fristgerecht“.

§ 10

Änderung der Auskunftei- und Detektei­
verordnung

Auf Grund des § 38 Satz 1 Nr. 4, Satz 2 der 
Gewerbeordnung in Verbindung mit § 1 Nr. 2 der 
Ersten Verordnung zur Durchführung der Gewerbe­
ordnung vom 30. September  1974  (GVB1 S. 505), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 24. März 
1977  (GVB1  S. 107),  wird  die Auskunftei-  und 
Detekteiverordnung vom 19. Oktober 1964 (GVB1 
S. 188), geändert durch Verordnung vom 8. Juli 1975 
(GVB1 S. 217), wie folgt geändert:

In § 6 Nr. 3 werden die Worte ,„ nicht fristgerecht 
oder nicht in der verlangten Form“ ersetzt durch die 
Worte „oder nicht fristgerecht“.

§ 11

Änderung der Landesfischereiverordnung 

Auf Grund des Art. 72 des Fischereigesetzes für 
Bayern vom 15. August 1908 (BayBS IV S. 453), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. November 
1974 (GVB1 S. 610) und die Entscheidung des Bayeri-
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sehen  Verfassungsgerichtshofs  vom  30. Mai  1979 
(GVB1 S. 182), sowie des Art. 54 Abs. 1 Nr. 4 des 
Landesstraf- und Verordnungsgesetzes  in Verbin­
dung mit § 8 Nr. 13 der Verordnung über die Ge­
schäftsverteilung der Bayerischen Staatsregierung 
vom 11. April 1972 (GVB1 S. 157), wird die Landes­
verordnung über die Fischerei vom 16. September 
1968 (GVB1 S. 323), geändert durch Verordnung vom 
11. August 1978 (GVB1 S. 612), wie folgt geändert:

§ 8a Abs. 2 wird aufgehoben.

§ 12

Änderung der Landesverordnung über den 
Ladenschluß in Kur-, Erholungs-, Ausflugs- und 

Wallfahrtsorten

Auf Grund des § 10 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über 
den Ladenschluß wird die Landesverordnung über 
den Ladenschluß in Kur-, Erholungs-, Ausflugs- und 
Wallfahrtsorten vom 12. Juli 1962 (GVB1 S. 104, ber. 
S. 234),  zuletzt  geändert  durch Verordnung vom 
11. September 1980 (GVB1 S. 490), wie folgt geändert:

§ 4 wird aufgehoben.

§ 13

Änderung der Verordnung über den Ladenschluß 
am Samstag und am Mittwoch in Freilassing

Auf Grund des § 10 Abs. 3 des Gesetzes über den 
Ladenschluß wird die Grenzort-Ladenschlußverord- 
nung vom 16. Januar 1979 (GVB1 S. 4) wie folgt geän­
dert:

§ 2 wird aufgehoben.

§ 14

Änderung der Verordnung über die Beseitigung 
von pflanzlichen Abfällen außerhalb 
zugelassener Beseitigungsanlagen

Auf Grund des § 4 Abs. 4 des Abfallbeseitigungs­
gesetzes (AbfG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Januar 1977 (BGBl I S. 41, ber. S. 288), 
geändert durch Art. 13 des Gesetzes vom 28. März 
1980 (BGBl I S. 373), wird die Verordnung über die 
Beseitigung von pflanzlichen Abfällen außerhalb 
zugelassener Beseitigungsanlagen vom 1. Juli 1975 
(GVB1 S. 158) wie folgt geändert:

§ 6 erhält folgende Fassung:

„§ 6

Ordnungswidrigkeiten

Nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 AbfG kann mit Geldbuße bis 
hunderttausend Deutsche Mark belegt werden, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig

1. pflanzliche Abfälle entgegen § 2 Abs. 1, § 4 Abs. 1 
Satz 1 oder § 5 Abs. 3 so zur Verrottung bringt, daß 
für die Bewohner angrenzender Wohngrundstücke 
eine erhebliche Geruchsbelästigung eintritt,

2. strohige Abfälle aus der Landwirtschaft oder dem 
Erwerbsgartenbau ohne die nach § 2 Abs. 2 Satz 3 
oder § 3 erforderliche Anzeige oder entgegen einer 
vollziehbaren Untersagung nach § 2 Abs. 2 Satz 4 
oder § 3 verbrennt,

3. pflanzliche Abfälle aus der Landwirtschaft oder 
dem Erwerbsgartenbau entgegen den Vorschriften 
des § 2 Abs. 4 oder des § 3 über Ort, Zeit oder Art 
und Weise der Beseitigung verbrennt,

4. pflanzliche Abfälle aus sonstigen Gärten im Sinne 
des §4 Abs. 1 oder aus der Unterhaltung von Was­
serkraftanlagen im Sinne des § 5 Abs. 3 entgegen

den Vorschriften des § 4 Abs. 2, 3 oder 4 oder des § 5 
Abs. 3 über Ort, Zeit oder Art und Weise der Be­
seitigung verbrennt,

5. pflanzliche Abfälle aus der Forst- oder der Alm­
wirtschaft im Sinne des § 5 Abs. 1 oder aus dem 
Ausbau oder der Unterhaltung von Verkehrswe­
gen oder Gewässern entgegen den Vorschriften 
des § 5 Abs. 1 Sätze 2. 4 oder 5 oder des § 5 Abs. 2 
über Ort, Zeit oder Art und Weise der Beseitigung 
verbrennt.“

§ 15

Änderung der Verordnung über die 
Naturschutzgebiete

„Kappelwasen“ und „Heglauer Wasen“

Auf Grund von Art. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 und Art. 37 
Abs. 2 Nr. 1 des Bayerischen Naturschutzgesetzes 
wird die Verordnung über die Naturschutzgebiete 
„Kappelwasen“ und „Heglauer Wasen“ vom 2. Juni 
1977 (GVB1 S. 324, ber. 1978 S. 15) wie folgt geändert:

1. Der Einleitungssatz erhält folgende Fassung:

„Auf Grund von Art. 7, 45 Abs. 1  Nr. 2 und 
Art. 37 Abs. 2 Nr. 1 des Bayerischen Naturschutz­
gesetzes  (BayNatSchG)  erläßt  das  Bayerische 
Staatsministerium  für  Landesentwicklung  und 
Umweltfragen — bezüglich der Ausübung der 
Jagd  im  Einvernehmen  mit  dem  Bayerischen 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten — folgende Verordnung:“

2. § 5 Nr. 1 erhält folgende Fassung:

„1. die rechtmäßige Ausübung der Jagd auf Scha­
lenwild in der Zeit vom 1. März mit 31. Juli, 
ferner der Jagdschutz und die Vornahme von 
Jagdhandlungen, die der unverzüglichen Erle­
gung verletzten oder kranken Wildes dienen,“.

§ 16

Aufhebung der Verordnung zur Regelung der 
Jagdausübung in den Naturschutzgebieten 
„Kappelwasen“ und „Heglauer Wasen“

Auf Grund von Art. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 und Art. 37 
Abs. 2 Nr. 1  des Bayerischen  Naturschutzgesetzes 
wird  die Verordnung  zur Regelung  der Jagd­
ausübung  in  den  Naturschutzgebieten  „Kappel­
wasen“ und „Heglauer Wasen“ vom 25. August 1978 
(GVB1 S. 662) aufgehoben.

§ 17

Änderung der Verordnung über das 
Naturschutzgebiet 

„Graureiherkolonie am Salzberg“

Auf Grund von Art. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 und Art. 37 
Abs. 2 Nr. 1 des Bayerischen Naturschutzgesetzes 
wird die Verordnung über das Naturschutzgebiet 
„Graureiherkolonie am Salzberg“ vom 12. Februar 
1976 (GVB1 S. 29) wie folgt geändert:

1. Der Einleitungssatz erhält folgende Fassung:

„Auf Grund von Art. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 und 
Art. 37 Abs. 2 Nr. 1 des Bayerischen Naturschutz­
gesetzes  (BayNatSchG)  erläßt  das  Bayerische 
Staatsministerium  für  Landesentwicklung  und 
Umweltfragen — bezüglich der Ausübung der 
Jagd  im  Einvernehmen  mit  dem  Bayerischen 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten — folgende Verordnung:“

2. § 5 Abs. 1 Buchst, b wird wie folgt geändert:

a) Nach den Worten „der Jagd und“ werden die 
Worte „des Jagdschutzes sowie“ eingefügt;
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b) der Klammervermerk „(§ 23 Bundesjagdgesetz; 
Art. 28 BayJG)“ wird ersetzt durch den Klam­
mervermerk „(§ 23 Bundesjagdgesetz; Art 40 
Bayerisches Jagdgesetz)“.

3. § 7 Abs. 4 wird aufgehoben.

§ 18

Änderung der Verordnung über das 
Naturschutzgebiet 

„Vogelfreistätte Graureiherkolonie 
bei Dippach a. Main“ 

mit den Landschaftsteilen „Leite“, 
„Steingrube“ und „Großes Wörth“ und 
über die Jagdausübung in diesem Gebiet

Auf Grund von Art. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 und Art. 37 
Abs. 2 Nr. 1  des  Bayerischen  Naturschutzgesetzes 
wird die Verordnung über das Naturschutzgebiet 
„Vogelfreistätte Graureiherkolonie bei Dippach a. 
Main“ mit den Landschaftsteilen „Leite“, „Stein­
grube“ und „Großes Wörth“ und über die Jagdaus­
übung in diesem Gebiet vom  8. November  1977 
(GVB1 1978 S. 4) wie folgt geändert:

1. Der Einleitungssatz erhält folgende Fassung:

„Auf Grund von Art. 7, 45 Abs. 1  Nr. 2 und 
Art. 37 Abs. 2 Nr. 1 des Bayerischen Naturschutz­
gesetzes  (BayNalSchG)  erläßt  das  Bayerische 
Staatsministerium  für  Landesentwicklung  und 
Umweltfragen — bezüglich  der Ausübung der 
Jagd  im  Einvernehmen  mit  dem  Bayerischen 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten — folgende Verordnung:“

2. § 5 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt geändert:

a) Nach den Worten „der Jagd“ werden die Worte 
,,, des Jagdschutzes“ eingefügt;

b) der Klammervermerk „(§ 23 Bundesjagdgesetz; 
Art. 28 BayJG)“ wird ersetzt durch den Klam­
mervermerk  „(§ 23  Bundesjagdgesetz;  Art. 40 
Bayerisches Jagdgesetz)“.

3. § 7 Abs. 4 wird aufgehoben.

§ 19

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. April 1981 in Kraft.

München, den 17. März 1981

Der Bayerische Ministerpräsident

Franz Josef Strauß

Bayerisches Staatsministerium des Innern

G. T a n d 1 e r, Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft und Verkehr

Anton J a u m a n n , Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Hans Eisenmann, Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium 
für Landesentwicklung und Umweltfragen

Alfred Dick, Staatsminister

Zuständigkeitsverordnung 
zum Gesetz über den Beruf des 

Logopäden 
(ZustVLogG)

Vom 19. März 1981

Auf Grund des § 6 Abs. 3 des Gesetzes über den Be­
ruf des Logopäden vom 7. Mai 1980 (BGBl I S. 529) 
erläßt die Bayerische Staatsregierung folgende Ver­
ordnung:

§ 1

(1)  Zuständige Behörde im  Sinne des  Gesetzes 
über den Beruf des Logopäden (LogG) vom 7. Mai 
1980 (BGBl I S. 529) und im Sinne der Ausbildungs­
und Prüfungsordnung  für  Logopäden  (LogAPrO) 
vom 1. Oktober 1980 (BGBl I S. 1892) ist die Regie­
rung.

(2) Uber das Vorliegen der Voraussetzungen für 
den Zugang zur Ausbildung (§ 4 Abs. 2 LogG) und 
über die Aufnahme in die Schule entscheidet der 
Leiter der Schule.

(3) Die Entscheidung nach §2 Abs. 2 Satz 4 und § 10 
Abs. 4 Satz 3 LogAPrO trifft die Regierung, in deren 
Bereich der Antragsteller die Prüfung ablegen will 
oder die Wiederholungsprüfung ablegt.

(4) Zuständige Behörde im Sinne des § 3 Abs. 2, 
Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 LogAPrO ist die Regierung, 
in deren Bereich sich die Schule befindet.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. April 1981 in Kraft. 

München, den 19. März 1981

Der Bayerische Ministerpräsident

Franz Josef Strauß
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Verordnung
über die Befreiung von der 
Rundfunkgebührenpflicht

Vom 24. März 1981

Auf Grund des Art. 7 Abs. 1 des Rundfunkgebüh­

renstaatsvertrages vom 5. Dezember 1974 in der Fas­

sung der Bekanntmachung des Bayerischen Mini­

sterpräsidenten vom 25. April 1975 (GVB1 S. 77) erläßt 

die  Bayerische  Staatsregierung  folgende  Verord­

nung:

§1

Gebührenbefreiung 
aus sozialen Gründen

(1) Von der Rundfunkgebührenpflicht werden be­
freit:

1. Sonde rfürsorgeberechtigte im Sinne des § 27e des 

Bundesversorgungsgesetzes;

2. a) Blinde oder nicht nur vorübergehend wesentlich

Sehbehinderte  mit einer  Minderung  der Er­

werbsfähigkeit von wenigstens  60 v. H.  allein 
wegen der Sehbehinderung;

b)  Hörgeschädigte, die gehörlos sind oder denen ei­

ne ausreichende Verständigung über das Gehör 
auch mit Hörhilfen nicht möglich ist;

3. Behinderte, die nicht nur vorübergehend um we­

nigslens 80 v. H. in ihrer Erwerbsfähigkeit gemin­

dert sind und wegen ihres Leidens an öffentlichen 

Veranstaltungen ständig nicht teilnehmen können;

4. Empfänger von Hilfe zur Pflege nach dem Bun­
dessozialhilfegesetz oder von Hilfe zur Pflege als 
Leistung der Kriegsopferfürsorge nach dem Bun­
desversorgungsgesetz ;

5. Empfänger von Pflegezulagen nach § 267 Abs. 1 des 

Lastenausgleichsgesetzes  oder  Personen,  denen 

wegen Pflegebedürftigkeit nach § 267 Abs. 2 Nr. 2 

Buchst, c des Lastenausgleichsgesetzes ein Freibe­
trag zuerkannt wird;

6. Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunter­

halt nach Abschnitt 2 oder §51 des Bundessozial­
hilfegesetzes oder nach § 27a des Bundesversor­

gungsgesetzes oder nach § 27d des Bundesversor­

gungsgesetzes in Verbindung mit § 51 des Bundes- 
sozialhilfegesetzes;

7. Personen, deren monatliches Einkommen zusam­

men mit dem Einkommen der Haushaltsangehöri­

gen eine Einkommensgrenze nicht übersteigt, die 
sich ergibt aus

a) dem Eineinhalbfachen des Regelsatzes der So­

zialhilfe (§ 22 des Bundessozialhilfegesetzes) für 
den Haushaltsvorstand,

b) dem Regelsatz der Sozialhilfe für sonstige Haus­

haltsangehörige und

c) einem Zuschlag von 30 v. H. des Regelsatzes der 
Sozialhilfe für jeden Haushaltsangehörigen, der 

das 65. Lebensjahr vollendet hat oder erwerbs­

unfähig im Sinne der gesetzlichen Rentenversi­
cherung ist,

d) den Kosten für die Unterkunft.

Das Einkommen bestimmt sich nach den §§ 76 bis 

78 des Bundessozialhilfegesetzes. Der Bayerische 
Rundfunk gibt die aus Satz 1 Buchst, a bis c sich er­

gebenden  Zahlenwerte in Tabellenform jährlich 

auf der Grundlage der von den örtlichen Sozialhil­

feträgern festgesetzten Regelsätze für die Sozial­
hilfe bekannt.

8.  Bewohner  von  Altenwohnheimen,  Altenheimen 

oder Altenpflegeheimen und sonstigen Pflegehei­

men. deren nach dem Bundessozialhilfegesetz zu 

berücksichtigendes Einkommen nach  Abzug der 
von ihnen zu leistenden Heimkosten den ortsübli­

chen  Taschengeldsatz  der  Sozialhilfe  nach  § 21 

Abs. 3 Satz 1 des Bundessozialhilfegesetzes zuzüg­

lich eines Betrages in Höhe von 20 v. H. des Regel­

satzes eines Haushaltsvorstandes nicht übersteigt.

(2) Innerhalb der Haushaltsgemeinschaft wird die 
Gebührenbefreiung nur gewährt, wenn

1. der Haushaltsvorstand selbst zu dem in Absatz 1 
Nrn. 1 bis 6 aufgeführten Personenkreis gehört,

2. der Ehegatte des Haushaltsvorstandes zu dem in 
Absatz 1 Nrn. 1 bis 6 aufgeführten Personenkreis 

gehört,

3. ein anderer Haushaltsangehöriger, der zu dem in 
Absatz 1 Nrn. 1 bis 6 aufgeführten Personenkreis 

gehört,  selbst das Rundfunkempfangsgerät  zum 
Empfang bereithält.

§2

Gebührenbefreiung 

aus Billigkeitsgründen

Unbeschadet der Gebührenbefreiung nach § 1 kann 

die Rundfunkanstalt in besonderen Härtefällen von 

der Rundfunkgebührenpflicht befreien.

§3

Gebührenbefreiung für Rundfunkempfänger 

in besonderen Betrieben oder Einrichtungen

•Befreiung von der Rundfunkgebührenpflicht wird 
für Rundfunkempfangsgeräte gewährt, die in folgen­

den Betrieben oder Einrichtungen für den jeweils be­

treuten Personenkreis ohne besonderes Entgelt be­

reitgehalten werden:

1. in Krankenhäusern, Heilstätten, Erholungsheimen 

für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene, Gut­

achterstationen,  die  stationäre  Beobachtungen 

durchführen, in Einrichtungen der beruflichen Re­

habilitation und Müttergenesungsheimen;

2. in Einrichtungen für Behinderte, insbesondere in 

Heimen, in Ausbildungsstätten und in Werkstätten 

für Behinderte;

3. in Einrichtungen der Jugendhilfe im Sinne des Ge­
setzes für Jugendwohlfahrt, insbesondere in Ju­

gendheimen, Häusern der offenen Tür, Jugendbil­

dungsstätten,  Kinder-  und  Jugenderholungshei­

men, in Jugendherbergen, in Kindertagesstätten, 

Kinderheimen, in Waisenhäusern, Erziehungshei­

men, in Lehrlings-, Schülerheimen und in anderen 

Jugendwohnheimen;
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4. in Einrichtungen für Suchtkranke,  Einrichtungen

der Altenhilfe und in Durchwandererheimen.

Voraussetzung für die Befreiung nach Satz 1 ist, daß 

die  Rundfunkempfangsgeräte  von  dem  jeweiligen 

Rechtsträger des Betriebs oder der Einrichtung be­

reitgehalten  werden.  3 *Die  Gebührenbefreiung  tritt 

nur ein, wenn der Rechtsträger gemeinnützigen oder 

mildtätigen Zwecken im Sinne der §§ 51  bis 68 der 

Abgabenordnung dient.  ''Das gleiche gilt,  wenn bei 

dem Betrieb oder der Einrichtung eines Rechtsträ­

gers diese Voraussetzungen vorliegen. 5Bei Kranken­

häusern, Altenwohnheimen, Altenheimen und Alten­

pflegeheimen  genügt  es,  wenn  diese Einrichtungen 

nach  § 3 Nr. 20  des  Gewerbesteuergesetzes von der 

Gewerbesteuer befreit sind.

§4

Gebührenbefreiung für Rundfunkempfangsgeräte 

in allgemein- und berufsbildenden Schulen

Für  weitere  Rundfunkempfangsgeräte  (Zweitge­

räte),  die  in  öffentlichen  allgemeinbildenden  Schu­

len,  öffentlichen  berufsbildenden  Schulen  sowie 

in privaten staatlich anerkannten Ersatzschulen und 

staatlich anerkannten Ergänzungsschulen, soweit sie 

auf gemeinnütziger Grundlage arbeiten, von dem je­

weiligen Rechtsträger  der  Schule  ausschließlich  zu 

Unterrichtszwecken  zum  Empfang  bereitgehalten 

werden, wird Gebührenbefreiung gewährt.

§5

Antrag auf Befreiung von der 

Rundfunkgebührenpflicht

(1)  'Die  Befreiung  von  der  Rundfunkgebühren­

pflicht wird auf Antrag gewährt. 2Eine Gebührenbe­

freiung kann nur gewährt werden, wenn das Bereit­

halten  eines Rundfunkempfangsgerätes  nach  Art. 4 

Abs. 1  des  Rundfunkgebührenstaatsvertrages  ange­

zeigt wurde  oder  gleichzeitig  mit  dem  Antrag  auf 

Gebührenbefreiung angezeigt wird.

(2) 'Der Antrag ist in den Fällen des § 1 schriftlich

oder zur Niederschrift bei der Gemeinde zu stellen, in

deren Gebiet das Rundfunkempfangsgerät zum Emp­

fang bereitgehalten wird. 2Über den Antrag entschei­

det die Rundfunkanstalt auf Vorschlag der Gemein­

de.  3Die Rundfunkanstalt kann  die Gemeinden zur

Aushändigung des Befreiungsbescheides ermächtigen. 

4In den Fällen der §§ 2 bis 4 ist der Antrag unmittel­

bar an die Rundfunkanstalt zu richten, die über den 

Antrag entscheidet.

(3) ‘Der Antragsteller hat die Voraussetzungen für 

die  Befreiung  von  der  Rundfunkgebührenpflicht 

glaubhaft  zu  machen.  1 2Die  Rundfunkanstalt  kann 

verlangen, daß in den Fällen des § 3 Satz 3 die Befrei­

ung von der Körperschaftsteuer nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 

des  Körperschaftsteuergesetzes  oder  bei  Kranken­

häusern, Altenwohnheimen, Altenheimen und Alten­

pflegeheimen in den Fällen des § 3 Satz 5 die Befrei­

ung von der Gewerbesteuer nach § 3 Nr. 20 des Ge­

werbesteuergesetzes nachgewiesen wird.

(4) 'Der Beginn der Befreiung von der Rundfunk­

gebührenpflicht wird in der Entscheidung über den 

Antrag  auf den  Ersten des  Monats festgesetzt,  der 

dem Monat folgt, in dem der Antrag gestellt wird; 

wird der Antrag vor Ablauf der Frist eines gültigen 

Befreiungsbescheides  gestellt,  wird  der Beginn  der 

neuen Befreiung auf den Ersten des Monats nach Ab­

lauf der Frist festgesetzt. 2Die Befreiung wird läng­

stens jeweils für drei Jahre gewährt. 3Treten Tatsa­

chen ein, wonach eine Voraussetzung für die Befrei­

ung  von  der  Rundfunkgebührenpflicht  entfällt,  so 

endet die Befreiung; die Tatsachen sind von dem Be­

rechtigten  unverzüglich  der  Stelle  mitzuteilen,  bei 

der der Antrag eingereicht wurde.

§6

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1)  Diese  Verordnung  tritt  am  1.  April  1981  in 

Kraft.

(2) 'Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Be­

freiung  von  der  Rundfunkgebührenpflicht  vom 

30. September  1975  (GVB1  S. 341),  geändert  durch 

Verordnung vom  21. Juli  1978  (GVB1  S. 505),  außer 

Kraft. "Befreiungsbescheide,  die auf der Grundlage 

der bisherigen Vorschriften erteilt worden sind, wer­

den  durch  die  Bestimmungen  dieser  Verordnung 

nicht berührt.

München, den 24. März 1981

Der Bayerische M inisterpräsident

Franz Josef Strauß
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 
Durchführung von Meisterprüfungen 
in den Ausbildungsberufen der 

Landwirtschaft

Vom 10. Februar 1981

Auf Grund des § 81 Abs. 2 des Berufsbildungsge­
setzes vom 14. August 1969 (BGBl I S. 1112), zuletzt 
geändert  durch Gesetz vom  14.  Dezember  1976 
(BGBl I S. 3341), in Verbindung mit Art. 4 Satz 1 
des Gesetzes zur Ausführung des Berufsbildungs­
gesetzes vom 23. Juni 1970 (GVB1 S. 246), zuletzt ge­
ändert durch Gesetz vom 21. Dezember 1979 (GVB1 
S. 435), und entsprechend einem Beschluß des bei 
ihm  errichteten  Berufsbildungsausschusses  erläßt 
das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten folgende Verordnung:

§ 1

Die Verordnung über die Durchführung von Mei­
sterprüfungen in den Ausbildungsberufen der Land­
wirtschaft vom 4. Juli 1974 (GVB1 S. 433) wird wie 
folgt geändert:

Nach § 12 wird folgender neue § 12a eingefügt:

„§ 12a

Berufs- und arbeitspädagogischer Teil

(1) Die Prüfung im berufs- und arbeitspädagogi­
schen Teil kann vor dem Meisterprüfungsausschuß 
vor der Zulassung zur Meisterprüfung abgelegt wer­
den. Das Prüfungsergebnis wird in das Prüfungs­
zeugnis (§ 21) übernommen, wenn die übrigen Prü­
fungsteile innerhalb von drei Jahren nach dieser 
Teilprüfung abgelegt werden.

(2) Die zuständige Stelle kann auf Antrag des Prü­
fungsbewerbers in begründeten Fällen die Geneh­
migung erteilen, den berufs- und arbeitspädagogi­
schen Prüfungsteil vor einem für den Bewerber nicht 
zuständigen landwirtschaftlichen Meisterprüfungs­
ausschuß abzulegen. In der Genehmigung ist der 
Meisterprüfungsausschuß zu benennen, vor dem die 
Prüfung abgelegt werden soll.“

§ 2

Diese Verordnung tritt am 15. Februar 1981 in 
Kraft.

München, den 10. Februar 1981

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. Hans Eisenmann, Staatsminister

Verordnung
zur Änderung der Zulassungs-, 

Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für den gehobenen Forstdienst

Vom 12. Februar 1981

Auf Grund von Art. 19 Abs. 2, Art. 115 Abs. 2 Satz 2 
und Art. 117 Abs. 2 des Bayerischen Beamtengesetzes 
erlassen die Bayerischen Staatsministerien für Er­
nährung, Landwirtschaft und Forsten, des Innern, 
für Unterricht und Kultus und der Finanzen mit Zu­
stimmung des Landespersonalausschusses folgende 
Verordnung:

§ 1

Die in der Anlage der Zulassungs-, Ausbil­
dungs- und Prüfungsordnung für den gehobenen 
Forstdienst vom 23. September 1977 (GVB1 S. 522) ent­
haltene „Beurteilungsgrundlage für Forstdiensttaug­
lichkeit“ erhält in Buchstabe B Nr. 9 folgende Fas­
sung:
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„9. Sehorgan:

a) Sehleistung 
Sehleistung ohne Sehhilfe

re.........../10 der vollen (1.0) Sehleistung

li .........../10 der vollen (1.0) Sehleistung

Sehschärfe mit Sehhilfe

re.........../10 mit.........................sphär. Diopt.

........................cylindr. Diopt.

li ............/10 mit....................... sphär. Diopt.

........................cylindr. Diopt.

(Mindestanforderungen an das Sehvermögen zum gehobenen Forstdienst:

Sehleistung:  0,3 fehlerfrei auf beiden Augen
Sehschärfe:  1.0 fehlerfrei auf einem Auge
(mit Sehhilfen)  0,8 fehlerfrei auf dem anderen Auge.

Innerhalb dieser Mindestanforderungen nicht tauglich bei
— Sehhilfen (einfach oder in Kombination)

mit mehr als  + 2,0 sphär Diopt.
o,U

bzw.  3,0 cylindr. Diopt.
— nicht zu korrigerenden Augenfehlern, Augenerkrankungen oder Schielen).

b) Farbsinnprüfung (nach Ishihara oder Stilling/Hertel):

Nummern nicht gelesener Farbtafeln: ....................................

(Nicht tauglich bei:

Farbsinnstörungen,
Farbsinnschwäche (Anomal-Quotient 3,0 und mehr).

c)  Nachtblindheit

Besteht Verdacht auf Nachtblindheit?  Ja/Nein
(Untauglichkeit bei Nachtblindheit).

d) Bei fehlender Forstdiensttauglichkeit nach Buchstabe a kann die gesundheitliche Eignung für die Über­

nahme in den Vorbereitungsdienst (Ausbildungstauglichkeit) auch bejaht werden, wenn

aa) der Bewerber mit Sehhilfen ohne wesentliche Einschränkung seines Gesichtsfeldes eine Sehschärfe 

von 1,0 auf dem einen und 0,8 auf dem anderen Auge erreicht und

bb) nicht damit gerechnet werden muß, daß während der Dauer des Vorbereitungsdienstes eine Ver­

schlechterung seines Gesichtsfeldes und der Sehleistung eintreten wird.

Bei Farbsinnstörungen, Farbsinnschwäche und Nachtblindheit (Buchstaben b und c) ist die Ausbil­

dungstauglichkeit nicht gegeben.

e) In Zweifelsfällen ist zur Frage der ausreichenden Funktionsfähigkeit des Sehorgans (Buchstaben a bis d) 

ein augenfachärztliches Gutachten einzuholen.“

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 

1980 in Kraft.

München, den 12. Februar 1981

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. Hans Eisenmann, Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium des Innern

G. Tandler, Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

Prof. Hans Maier, Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

I. V. Albert Meyer, Staatssekretär
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Verordnung
über die befristete Aufhebung der Jagd­
zeiten für Auer-, Rackel- und Birkhähne 
in den Jagdjahren 1981 und 1982

Vom 12. März 1981

Auf Grund des Art. 33 Abs. 1 Nr. 2 des Bayeri­
schen Jagdgesetzes vom 13. Oktober 1978 (GVB1 
S. 678) erläßt das Bayerische Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten folgende 
Verordnung:

§ 1

Die Jagd auf Auerhähne, Rackeihähne und Birk­
hähne darf in den Jagdjahren 1981 und 1982 nicht 
ausgeübt werden.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. April 1981 in Kraft; 
sie tritt am 31. März 1983 außer Kraft.

München, den 12. März 1981

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. Hans Eisenmann, Staatsminister

Verordnung
über die Berufsausbildung 

zum Verwaltungsfachangestellten in der 
Fachrichtung Handwerksorganisation und 
Industrie- und Handelskammern

Vom 13. März 1981

Auf Grund des Art. 5 Abs. 1 Satz 3 Halbsatz 2 des 
Gesetzes zur Ausführung des Berufsbildungsgesetzes 
vom 23. Juni 1970 (GVB1 S. 246), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 21. Dezember 1979 (GVB1 S. 435), 
erläßt das Bayerische Staatsministerium für Wirt­
schaft und Verkehr folgende Verordnung:

§ 1

Die Kenntnisse und Fertigkeiten nach § 3 Abs. 2 
Nr. 4 der Verordnung über die Berufsausbildung 
zum Verwaltungsfachangestellten vom 2. Juli 1979 
(BGBl I S. 886) sollen nach der in der Anlage ent­
haltenen Anleitung zur sachlichen und zeitlichen 
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsrah­
menplan) vermittelt werden.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. März 
1981 in Kraft.

München, den 13. März 1981

Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft und Verkehr

Anton J a u m a n n , Staatsminister
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Anlage

(zu § 1)

Ausbildungs rahmenplan

für die Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten in der Fachrichtung 
Handwerksorganisation und Industrie- und Handelskammern

Lfd.
Nr.

Teil des Ausbildungs­
berufsbildes

Zu vermittelnde Kenntnisse 
und Fertigkeiten

Zu vermitteln im 
Ausbildungshalb j ahr

1 2 3 4 5 6

1 2 3 4

1 Selbstverwaltungsrecht a) Begriff der Selbstverwaltung 
einschließlich der Satzungsge­
walt erläutern

b) Selbstverwaltung und Auf­
tragsverwaltung,  hoheitliche 
und schlichtverwaltende Auf­
gaben unterscheiden

c) Bedeutung der Selbstverwal­
tung durch Kammern für die 
Wirtschaft beschreiben

d) Umfang und Inhalt der staat­
lichen Aufsicht über die Kam­
mern erläutern

e) Satzung  und  Wahlordnung 
der ausbildenden Stelle be­
schreiben

f) Voraussetzung der Zugehörig­
keit und der Mitgliedschaft 
von  Gewerbebetrieben  bei 
Handwerkskammern,  Kreis­
handwerkerschaften,  Innun­
gen, Fachverbänden und In­
dustrie-  und  Handelskam­
mern nennen

g) Organe der Handwerkskam­
mern, Kreishandwerkerschaf­
ten, Innungen und Industrie- 
und Handelskammern, deren 
Aufgaben und Zusammenset­
zung nennen

— —

X

X

X

X

X

X

X

2 Verwaltungs ver­
fahren und Ver­
waltungsstreit­
verfahren

a) Bestimmungen der Verwal­
tungsgerichtsordnung  über
das Vorverfahren und das 
Klageverfahren anhand prak­
tischer Fälle in den Grund­
zügen erklären

b) Inhalt und Bedeutung der
Rechtsbehelfsbelehrung  er­
läutern

c) einfache Widerspruchs­
bescheide entwerfen

X

X

X

X

X

X
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Lfd.

Nr.

Teil des Ausbildungs­

berufsbildes

Zu verm ittelnde Kenntnisse 

und Fertigkeiten

Zu verm itteln im 

Ausbildungshalb j ahr

1  l  21
3  4 5 6

1 2 3 4

3 Wirtschaftsrecht
und Wirtschafts­
verwaltung 

a) Gewerberecht aa)  gewerberechtliche  Bestim­

mungen  nennen,  soweit  sie 

von  der  ausbildenden  Stelle 

anzuwenden sind

x

bb)  stehendes  Gewerbe,  Reise- 

und  M arktgewerbe  anhand 

praktischer  Fälle  unterschei­

den

cc)  gewerberechtliche  von  künst­

lerischer  und  freiberuflicher 

Tätigkeit unterscheiden

x

X

dd)  bei  Gewerbean-,  -um -  und 

-abmeldungen beraten

x

ee)  Stellungnahmen zu Gewerbe­

untersagungsverfahren  vor­

bereiten

x

b) Firmenrecht, Handels­
register und Genossen­
schaftsregister

aa)  die  verschiedenen  Rechtsfor­

men  der  Unternehm en  und 

Voraussetzungen  für  die 

Gründung  von  Kapital-  und 

Personengesellschaften  nen­

nen

bb)  Rechtsgrundlage,  Zweck  und 

Inhalt  des  Handels- und  Ge­

nossenschaftsregisters  nennen 

und Voraussetzungen  für  die 

Eintragung  in  das  Handels­

register beschreiben

cc)  Anträge auf  Eintragung,  Än­

derung  und  Löschung  im 

Handelsregister  prüfen  und 

Stellungnahm en an das Amts­

gericht vorbereiten

dd)  bei Eintragungen in das Han­

delsregister auf Grund des Ge­

setzes  über  die  Kaufm anns­

eigenschaft von Handwerkern 

beraten

x

x

c) Handwerksrecht und 
Handwerksrolle

aa)  Rechtsgrundlage,  Zweck  und 

Inhalt  der  Handwerksrolle 

beschreiben  sowie  die  Be­

stim mungen über die Berech­

tigung zum selbständigen Be­

trieb  eines  Handwerks,  die 

Handwerksrolle  und  das 

handwerksähnliche  Gewerbe 

nennen

bb)  Industrie,  Handel und Hand­

werk unterscheiden

cc)  Stellungnahmen  der  ausbil­

denden Stelle zu Bußgeldver­

fahren  wegen  Schwarzarbeit 

vorbereiten

x

x
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Lfd.
Nr.

Teil des Ausbildungs­
berufsbildes

Zu vermittelnde Kenntnisse 
und Fertigkeiten

Zu vermitteln im 
Ausbildungshalbj ahr

1 2 3 4  5  6

1 2 3 4

d) Sachverständige, Schieds­
gerichtsverfahren

e) Wettbewerbsrecht

f) Wirtschaftsförderung und 
Wirtschaftsbeobachtung

4 Aufgaben der Kammern 
als zuständige 
Stellen nach dem 
Berufsbildungsge­
setz

a) Begründung der Berufs­
ausbildungsverhältnisse

aa) das  Sachverständigenwesen 
erläutern

bb) Bestellung, Vereidigung und 
Benennung von Sachverstän­
digen vorbereiten

cc) die formalen Anforderungen 
an ein Gutachten nennen

! aa) die Aufgaben der ausbilden­
den Stelle und anderer Insti­
tutionen, die für die Erhal­
tung des  lauteren  Wettbe­
werbs sorgen und bei Wett­
bewerbsstreitigkeiten schlich­
ten, beschreiben

bb) bei der ausbildenden Stelle 
eingehende Anträge auf Ge­
nehmigung von Ausverkäufen 
bearbeiten

aa) Ziele  der  Wirtschaftsförde­
rung  und  Betriebsberatung 
nennen

bb) Förderungsprogramme  nen­
nen

cc) Wirtschaftsbeobachtung durch 
die Kammern erläutern

dd) Konjunkturumfragen  der 
ausbildenden Stelle auswer­
ten

ee) Ursprungszeugnisse und an­
dere dem Wirtschaftsverkehr 
mit dem Ausland dienende 
Bescheinigungen der ausbil­
denden Stelle vorbereiten

ff) die  Mitwirkungsmöglichkei­
ten der Kammern bei der 
Raumordnung und Bauleit­
planung nennen

gg) Stellungnahmen zu Anträgen 
auf UK-Stellung und Rück­
stellung entwerfen

aa) einschlägige  Bestimmungen 
des  Berufsbildungsgesetzes, 
der Handwerksordnung und 
des Jugendarbeitsschutzgeset­
zes nennen

bb) Voraussetzungen für die per­
sönliche und fachliche Eig­
nung des Ausbilders sowie 
für die Eignung der Ausbil­
dungsstätte prüfen

x

x

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Lfd. Teil des Ausbildungs­
berufsbildes

Zu vermittelnde Kenntnisse 
und Fertigkeiten

Zu vermitteln im 
Ausbildungshalb j ahr

Nr.
1 2 3 4 5 6

2 3 4

b) Verzeichnis der Berufs­
ausbildungsverhältnisse 
und Überwachung der 
Berufsausbildung

aa) Ausbildungsverträge auf Voll­
ständigkeit  und Richtigkeit 
prüfen

bb) Eintragungen und Löschungen 
der Ausbildungsverträge im 
Verzeichnis der Berufsausbil­
dungsverhältnisse bearbeiten

X

X

cc) bei der Abkürzung und Ver­
längerung der Ausbildungs­
zeit mitwirken

X

dd) Gründe für die Beendigung 
von  Ausbildungsverhältnis­
sen nennen

X

ee) die Aufgaben der zuständigen 
Stelle bei der Überwachung 
nennen

X

c) Zwischen- und
Abschlußprüfungen

aa) Grundlagen für die Durch­
führung der Zwischen- und 
Abschlußprüfungen  ein­
schließlich der Prüfungsord­
nungen nennen

X

bb) Zulassungsanträge prüfen X

cc) Prüfungen  organisatorisch
vorbereiten

X

d) Berufliche Fortbildung, 
Umschulung und 
Prüfungen

aa) Prüfungsordnungen der aus­
bildenden Stelle nennen

bb) Zulassungsanträge prüfen

X

X

cc) Prüfungen  organisatorisch
vorbereiten

X

5 Fallbezogene,

praktische Rechts­

anwendung in Auf­

gabengebieten der 

ausbildenden Stelle

a) Bestandteile eines Rechtssat­
zes (Tatbestand, Rechtsfolge) 
klären und unterscheiden

b) bestimmte und unbestimmte 
Rechtsbegriffe erklären

c) Folgen der möglichen Formen 
der  Verknüpfung  zwischen 
Tatbestand  und Rechtsfolge 
(ist, soll, kann) darstellen

X

X

X

X

X

X

d) Ausgangspunkt der Rechtsan­
wendung (Maßnahme, Antrag) 
und Rechtsfolgen aufstellen

X X

e) Sachverhalt ermitteln und auf 
rechtserhebliche  Tatsachen
untersuchen

X X

f) konkreten Tatbestand in die 
einzelnen  Tatbestandsmerk­
male (alternativ, kumulativ) 
aufgliedern

X X

g) rechtserhebliche  Tatsachen
den  Tatbestandsmerkmalen 
zuordnen

X X

h) Verhältnis mehrerer gesetz­
licher  Anspruchsgrundlagen 
zueinander  (allgemeine und 
Spezialvorschriften) darstellen

X X
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Verordnung
über die Übertragung von Aufgaben 
nach dem Gesetz zur Ausführung 
des Berufsbildungsgesetzes

Vom 13. März 1981

Auf Grund des Art. 5 Abs. 1 Satz 3 Halbsatz 1 des 
Gesetzes zur Ausführung des Berufsbildungsgesetzes 
vom 23. Juni 1970 (GVB1 S. 246), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 21. Dezember 1979 (GVB1 S. 435), 
erläßt das Bayerische Staatsministerium für Wirt­
schaft und Verkehr folgende Verordnung:

§ 1

Die Aufgaben der zuständigen Stelle nach § 84 
Abs. 1 des Berufsbildungsgesetzes werden für die 
Berufsausbildung des öffentlichen Dienstes übertra­
gen

1. im Bereich der Kreishandwerkerschaften und der 
Handwerksinnungen auf die Handwerkskammern,

2. im Bereich der Handwerkskammern auf die Hand­
werkskammern mit Ausnahme der Zuständigkeiten 
nach den §§ 23, 24 und 45 des Berufsbildungsgeset­
zes und

3. im Bereich der Industrie- und Handelskammern 
auf die Industrie- und Handelskammern mit Aus­
nahme der Zuständigkeiten nach den §§ 23, 24 und 
45 des Berufsbildungsgesetzes.

§ 2

(1) Diese  Verordnung  tritt  mit  Wirkung vom 
1. März 1981 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Über­
tragung von Aufgaben nach dem Gesetz zur Aus­
führung des Berufsbildungsgesetzes vom 8. Januar 
1973 (GVB1 S. 21) außer Kraft.

München, den 13. März 1981

Bekanntmachung 
der Entscheidung des 

Bayerischen Verfassungsgerichtshofs 
vom 10. März 1981 

Vf. 16-VII-79, Vf. 17-VII-79 und 
Vf. 18-VII-79

Gemäß Art. 53 Abs. 4 des Gesetzes über den Ver­
fassungsgerichtshof in der Fassung vom 26. Oktober 
1962 (GVB1 S. 337) wird nachstehend die Entschei­
dung zur Hauptsache des Bayerischen Verfassungs­
gerichtshofs vom 10. März 1981 — Entscheidungs­
formel — betreffend die Anträge auf Feststellung 
der Verfassungswidrigkeit des § 1 der „Verordnung 
für fliegende Verkaufsanlagen zum Schutz des Orts­
und Landschaftsbildes im Markte Bodenmais“ des 
Marktes Bodenmais vom 3. 8. 1979 bekanntgemacht:

Die Verordnung für fliegende Verkaufs­
anlagen zum Schutz des Orts- und Land­
schaftsbildes  im  Markte  Bodenmais  des 
Marktes Bodenmais vom 3.8. 1979 verstößt 
gegen Art. 3 und Art. 101 der Bayerischen 
Verfassung und ist deshalb nichtig.

München, den 17. März 1981

Bayerischer Verfassungsgerichtshof

Der Generalsekretär:

Dr. T i 1 c h 
Vorsitzender Richter 

am Oberlandesgericht München

Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft und Verkehr

Anton J a u m a n n , Staatsminister

Druckfehlerberichtigung

In § 1 Abs. 1 Nr. 5 der Diplomierungsverordnung 
BayBFH vom 2. März 1981 (GVB1 S. 39) muß es an­
statt „Diplom-Bibliothekar (FH)“ richtig „Diplom- 
Verwaltungswirt (FH)“ heißen.
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